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Expedition : Karl -Friedrichs -Straße Nr . 14 , woselbst auch die Anzeigen in Empfang genommen werden .
187S .

Amtlicher Weil.
Durch Allerhöchste Kabinets -Ordre vom 11 . d'. Mts . ist

Nachstehendes bestimmt worden :
Zu Portepeefähnrichen werden befördert :

Vom 3 . Badischen Infanterie - Regiment Nr . 111
der Unteroffizier Hausmann ;

vom 1. Badischen Leib - Dragoner - Negiment Nr .
20 der charakterisiere Portepeefähnrich Meß ;

vom 4 . Westphälischen Infanterie - Regiment
Nr . 17 der Unteroffizier Krieger .

Von letzterem Regiment wird ferner dem Premierlieute -
nant Pohlent der Abschied mit der gesetzlichen Pension
nebst Aussicht auf Anstellung im Zivildienst und der Er -
laubniß zum Tragen der Armee - Uniform mit den für
Verabschiedete vorgeschriebenen Abzeichen bewilligt .

' Dom 4 . Badischen Infanterie - Regiment Prinz
Wilhelm Nr . 112 wird dem Secondelieutenant Eichfeld
der Abschied mit der gesetzlichen Pennvn und der Erlaub -
niß zum Tragen der Regiments -Uniform mit den für Ver¬
abschiedete vorgcschriebenen Abzeichen bewilligt .

Leine Königliche Hoheit - er Großherzog haben j
unter dem 14 . d. Mts . güädigst geruht / s

dem Hosrath Professor vr . Wilhelm Kühne an der
Universität Heidelberg den Charakter als Geheimer Rath
II . Klaffe zu verleihen und

den Bezirks Assistenzarzt Franz Kettner in Oberkirch
auf sein unterthänigftes Ansuchen, unter Anerkennung sei¬
ner langjährigen , treu geleisteten Dienste in den Ruhestand
zu versetzen .

Aicht -Amtlicher Weil.
Telegramme .

-f Berlin , 16 . Febr . Wie verlautet , sind von Seiten
des Abgeordnetenhauses Lasker und v. Wedell - Veh-
lingsdorf als Mitglieder der Untersuchungskom -
rnifsion in der Eisenbahn -Angelegenheit designirt .

-s Wien , i5 . Febr . Dem Gesetzentwürfe über die
Wahlreform zufolge betragt in Zukunft die Zahl der
Abgeordneten 351 ; davon treffen auf : Böhmen 91 , Dal¬
matien 9 , Galizien 63 , Niederösterreich 36 , Oberösterreich
17 , Salzburg 5 , Steiermark 23 , Karnthen 9 , Krain 10 ,
Bukowina 9 , Mahren 36 , Schlesien 10 , Tirol 18 , Vorarl¬
berg 3 , Istrien 4, Görz 4 , Triest 4 Abgeordnete . Die
bisherigen 4 Wählerklaffen werden beibehalten . Die Ab¬
geordnetenwahl geschieht in den Landgemeinden . durch Wahl »
manner , in den übrigen Wählcrklassen unmittelbar . In der
Regel ist die Abstimmung eine geheime und schriftliche;
ausnahmsweise ist in Landgemeinden auch die mündliche
zulässig. Wahlberechtigt sind alle , 24 Jahre zählenden ,
selbständigen , den sonstigen Erfordernissen der Rcichsraths -
Wahlordnung genügenden Staatsbürger . Wählbar sind in
jedem Lande jene Staatsbürger , welche das österreichische
Staatsbürgerrecht mindestens seit einem Jahr besitzen , ein
Alter von 30 Jahren und in einem Lande des österreichi¬
schen Staates das aktive oder passive Wahlrecht haben .
Die Dauer des Mandates ist eine 6jährige . Die aus je¬
des Land entfallende Adgeordnetenzahl für die Reichsraths¬
delegation wird durch die aus dem betreffenden Lande un¬
mittelbar entsendeten Reichstags -Abgeordneten gewählt . —
Uebereinstiwmend melden inspirirte Korrespondenten die
Anerkennung der spanischen Republik durch das
Wiener Kabinet als zweifellos.

-s Genf , 15 . Febr . Der Große Rath beendigte in
seiner heutigen Sitzung die Berathung des katholischen
Kultusgesetzes in zweiter Lesung. Derselbe lehnte
hierbei die von Carteret beantragte Bestimmung ab , wo¬
nach alle Pfarrer , auch die im Amte befindlichen , sich einer
Wahl durch die katholischen Staatsbürger unterwerfen
sollen.

Das „Journ . de Geueve " dementirt die Nachricht , daß
der Bundesrath in Rom die Abberufung des Ge¬
schäftsträgers beim päpstl . Stuhle gefordert habe , eben so
wie jene, daß der päpstl . Nuntius Agnozzi überhaupt
abberufen werden solle.

-fff Rom , 15 . Febr . Die Abgeordnetenkammer
genehmigte einstimmig die von Minghetti , Ratazzi und
dielen andern Kammermitgliedern beantragte Erklärung , in
welcher die Kammer dem Könige Amadeus für seine
würdige und aufrichtig konstitutionelle Haltung ihre Erge¬
benheit und Anhänglichkeit ausspricht .

-s Konstantinopel , 15 . Febr . Der Großvezier Meh -
med Ruschdi Pascha ist abgesetzt, der Kriegsminister
Essad Pascha wurde zum Großvezier , der Marineminister
Hussein Aoni Pascha zum Kriegsminister ernannt und
die Stelle des Marineministers vorläufig unbesetzt gelaffen.
Rüstern Bey , der türkische Botschafter in St . Peters¬
burg , wurde an Stelle Franco Nasri Paschas , welcher ge¬
storben ist, zum Gouverneur des Libanon ernannt .

j -j- Athen , 15 . Febr . Die Kammerwahlen sind in
Ruhe und Ordnung beendigt und größtentheils zu Gunsten
der Regierung ausgefallen . Die Führer der Opposition
Kumunduros Triknpis , Delyanni und Nikolopulos sind
nicht gewählt worden.

j - Neu -Dork , 15 . Febr . Das Schiff „ Henri Johns "

ist verbrannt . Hierbei kamen 22 Menschen um und
wurden 442 Ballen Baumwolle zerstört . — Die Abge¬
ordnetenkammer in Washington lehnte eine Resolution
ab, welche dahin ging, Spanien zur Errichtung der Re¬
publik zu beglückwünschen.

Deutschland .
Karlsruhe , 17 . Febr . Das heutige Gesetzes- und Ver¬

ordnungsblatt Nr . 4 enthält Verordnungen 1) des
Ministeriums des Großh . Hauses , der Justiz
und des Auswärtigen : die Besorgung der Zustel¬
lungen an in den Heil - und Pflegeanstalten Jllenau und
Pforzheim befindliche Pfleglinge betreffend. 2) Des Mi¬
nisteriums des Innern : a die Rinderpest betreffend ,
d . Den Vollzug des Armengesetzes betreffend. Instruktion
für Aufstellung des Katasters über die zur Deckung des
öffentlichen Aufwands für die Kreis -Armenpflege beitrags¬
pflichtigen Stcuerkapitalien .

— Straßburg , 15 . Febr . Ueber die Persönlichkeit des
wegen Abfassung und Herausgabe einer hochverräterischen
Flugschrift *) in Haft befindlichen Laporte ( oder wie er
sich schreibt de Laporte ) kann i h Ihnen das Folgende mit¬
theilen . De Laporte ist geborener Franzose , hat aber hier
in Straßburg studirt uns wurde in der Folge als Advokat
im benachbarten Zrbern ansässig. Von da nach Straßburg
übergcsiedelt , erwarb er sich durch seine Thätigkeit , durch
sein Geschick und seine Anhänglichkeit an die klerikale Par¬
tei bald die beste Praxis dahier . Doch zogen ihm eine
Reihe von unlauteren Geschäftsgebahrungcn bald mancher¬
lei Vorwürfe , gerichtliche Untersuchungen und endlich den
zwangsweisen Austritt aus dem Kreise seiner Kollegen zu.
Seiner Praxis that das nur geringen Eintrag , wofür schon
der Umstand zeugt, daß er sich bei den Optionsbewegungen
nach außen hin in keiner Weise betheiligte , sondern still
thätig , aber ergiebig unter der Decke weiter arbeitete , de
Laporte steht im Anfang der 40er Jahre , hat ein sehr statt¬
liches, fast imposantes Aeußere , das mit einem deutlichen
Anfluge salbungsvoller Frömmigkeit geschmückt ist . Seine
Ehe ist kinderlos . — Seit der Verhaftung des Genannten
will in der Stadt das Gerücht nicht zur Ruhe kommen,
daß Diesem und Jenem (man nennt die Namen ) ein ähn¬
liches Schicksal bevorstehe. Gerichte und Polizei , denen
man seither gewiß jeden andern Vorwurf eher machen konnte
als den der politischen Schnüffelei , scheinen aber in ' allen
Fällen sicher gehen zu wollen, was nur zu billigen ist.

— Straßburg , 15 . Febr . Der wegen Giftmordes zum
Tode verurtheilte Photographengehiife Hosp aus Hagenau
( gebürtig in Ravensburg ) hat wegen Umwandlung seines
Urthcils die kaiserliche Gnade angerufen .

* Stuttgart . 15 . Febr . Nach dem heute Morgen aus¬
gegebenen Bulletin über das Befinden der Königin -
Mutter war der gestrige Tag ziemlich befriedigend ;
Nachts trat anfangs ein scheinbar ruhiger Schlaf , später
und bis in den Morgen hinein ein sehr erschwerter , kurzer
Athcm ein . Prinz Wilhelm , der Enkel der hohen Kranken ,
ist gestern aus seinem dermaligen Aufenthaltsorte Potsdam
hier angekommen.

Darmstadt , 15 . Febr . (Fr . I .) Von Seiten des Abg .
Frank ist der Antrag gestellt worden , die Regierung zu
ersuchen , ihren Einfluß im Bundesrach gegen die Erhöhung
der Tabaksteuer wenigstens in dem projektirten Maße
(9 Thlr . per Zentner ) geltend zu machen und de« hessi¬
schen Bevollmächtigten zum Bundesrach in diesem Sinne
zu instruiren . In den Motiven des Antrags wird heroor -
gehoben, daß die projektirte Steuer selbst einem Eingangs¬
zoll von 14 Thlrn . gegenüber zu hoch gegriffen sein und
den Ruin unserer blühenden Tabaksinoustrie herbeiführen
würde .

G Frankfurt , 16 . Febr . Auf Befehl des Kaisers
Alexander hat am vorigen Freitag in allen Kirchen der
russischen Monarchie , sowie in allen Städten des Auslan¬
des, woselbst sich griechische Kirchen befinden , ein feierlicher
Dank - Gottesdienst für die Wiedergenesung des Groß¬
fürsten - Thronfolgers stattgefunden , unter andern auch
in der griechischen Kapelle auf dem Neroberg in Wies¬
baden . Bekanntlich hat der Herzog von Nassau diese pracht¬
volle Kapelle seiner »erstorbenen ersten Gemahlin , die eine
russische Großfürstin gewesen , als Grabmal errichtet . Der
Gottesdienst am vorigen Freitag war sehr zahlreich von
den in Wiesbaden lebenden Russen besucht , und auch die

*) Dieselbe , französisch und in gewandtem Style geschrieben , trägt
den Titel : . Die gegenwärtige Politik des . Niederrheinischen Kuriers " .
Die an die letztere Adresse gerichteten Injurien der Flugschrift kommen
bei deren gerichtlicher Verfolgung nicht in Frage .

hier und in Darmstadt residirenden diplomatischen Persön¬
lichkeiten hatten sich zu der kirchlichen Festlichkeit einge¬
funden .

Koburg , 13 . Febr . (Fr . I .) Der Landtag des hiesigen
Herzogtums ist nach Erledigung der Vorlagen vertagt wor¬
den . Auf eine Vorlage , die Verwilligung von 1725 fl.
für das hiesige Lehrerseminar belr . , ging der Landtag deß-
halb nicht in der proponirten Weise ein, weil er vorerst
einen speziellen Plan über bessere Organisation des seither
unter der Direktion des hiesigenOberpfari ers stehenden Semi¬
nars vorgclegt wünscht, und jedenfalls eine andere Leitung für
nöthig erachtet. Den Wunsch nach Fortbestand des hiesigen
aber besser zu organistrenden Lehrerseminars sprach der
Landtag ausdrücklich aus .

** Braurschweig , 15 . Febr . Der Landtag bat in
seiner heutigen Sitzung ins Gesetz , die Verhältnisse der
Dissidenten betreffend , nach dem Anträge der Kommission
mit großer Majorität in der nachfolgenden Fassung ange¬
nommen : „Die bürgerliche Beglaubigung von Geburten ,
Verehelichungen und Sterbefällen solcher Personen , welche
weder der evangelisch - lutherischen Landeskirche, noch der re-
formirten noch der katholischen Kirche oder der jüdischen
NeligivnSgenossenschaft angehören (Dissidenten) und dies
i>öthigenfalls durch Auszüge aus dem Disstdcntenregister
oder sonstwie bescheinigen , erfolgt wie bisher durch Ein¬
tragung in das Kirchenbuch, welches für dasjenige evange¬
lisch -lutherische Kirchspiel geführt wird , in welchem der
Fall sich ereignete.

" Der Antrag der Regierung hatte
Eintrag in ein Stadt - oder Amtsgerichts -Register vorge¬
schlagen.

** Berlin , 15 . Febr . Die „ Spcner . Ztg .
" bespricht

die große Bedeutung der gestrigen, aus der eigenen Initia¬
tive des Königs hervorgcgangcnen Botschaft und sagt
von ihr , sic falle in den von ihr verfolgten Zwecken durch¬
aus mit dem Lasker'schen Anträge zusammen. Die Bot¬
schaft sei kein Glgeucoup gegen den Lasker' schen Antrag ,
sondern ein freudigst zu begrüßendes Zeichen des bereitwil¬
ligen Zusammenwirkens zwischen Negierung und Parlament .— Die „Nordd . Allgem . Ztg .

" kündigt an , daß ihr so
cben, kurz vor Schluß der Redaktion , die Replik des Geh .
RathS Wagen er auf die Anschuldigungen Lasker' s zu-
gehe ; der Abdruck des umfangreichen Elaborats sei in der
heutigen Nummer nicht mehr möglich und werde in der
nächsten Nummer erfolgen.

Berlin , 15 . Febr . (Nat .-Zig ) Am 12 . d . M . hat . wie
schon gemeldet, das zum Schiedsgericht bestellte königl . Ober -
Appellationsgericht dahier die mit Spannung erwartete
Entscheidung in dem Prozesse „ Bismarck ooutr» Bis¬
marck" publizirt . Der Sachverhalt ist bekanntlich folgen¬
der : In dem Wiener Frieden trat Dänemark Schleswig -
Holstein und Lanenburg an Oesterreich und Preußen ad ,und letztere übernahmen dafür einen nach Maßgabe der
Bevölkerungsziffer der abgetretenen Territorien zu ermit¬
telnden Antheil an der dänischen Staatsschuld . Nachdem
das Herzogthum Lauenburg preußisch geworden , bezahlte
Preußen dessen Schuldenlheil ; das Abgeordnetenhaus re--
klamirte jedoch Ersatz, weil Laucnburg noch nicht der preu¬
ßischen Monarchie einverleibt sei ; in Felge dessen erhob
Preußen Klage gegen Lauenburg wegen Ersatz der bezahl¬
ten Summe , und da Fürst Bismarck in beiden Ländern sn
der Spitze der Geschäfte stand, so erhielt der Prozeß den
oben genannten landläufigen Namen . Das Ober -Appella -
tionsgericht hat nun zu Gunsten Lauenburgs er¬
kannt und die preußische Klage abgewiesen , weil Lauenburg
von jeher ein selbständiges deutsches Land gebildet und
weder einen Bcstandtheil des dänischen Gesammtstaates aus¬
gemacht habe, noch auch an Schulden dieses Staats passiv
betheiligt gewesen sei.

Oesterreichische Monarchie .
j -j- Wien , 15 . Febr . Dem Vernehmen nach wird das

Ministerium die Konzessionen an Galizien als ein
nothwendiges Korrektst der Wahlreform erklären und im
äußersten Fall die Kabinetsfrage stellen .

Wien , 15 . Febr . (Köln. Z .) Goluchowski erklärte
im Polenklub , er werde von dem Statthalterposten zurück-
treteu , falls die polnischen Abgeordneten auf ihrer Absicht,wegen der Wahlreform die Mandate niedcrzulegen, bestän¬den , und eröffnet«, daß sein Nachfolger sicherlich viel weni¬
ger polnisch gesinnt sein werde als er.

Schweiz .
Solothurn , 15 . Febr . Die Negierung von Solothurn

hat den Pfarrämtern die Weisung zukommen taffen ,allen amtlichen Verkehr mit dem Bischof abzubrechen .
Zugleich ist denselben auch die Weisung mitgetheilt worden ,
sich in Zukunft jeder Einmischung in die politischen Ver¬
hältnisse deS Staats zu enthalten. Es wird gedroht mit
dem Verantwvrtlichkeitsgesetz für Staatsangestellte und der

i Wiederwahl .
* Solothurn , 15 . Febr . Die „BaSl . Nachr ." melden :

I Da das Domkapitel die Wahl eines BiSthumsverweserS



Mehnt , beschloß heutig die Hjözesankonferenz in
Solothurn, die Wahl von sich aus vormnehmen , und hat !
den Vorort SolothuW ersucht, eine ^eeMcte Persönlichkeit
in Vorschlag zu bringe .̂ . und die Kllnfekknz sodann bald¬
möglichst wieder einzubeduftn. Die Konferenz erkennt den
Standpunkt des Domkapitels nicht an und erklärt , daß
eine weitere Renitenz den Fortbestand des Domkapitels
in Frage stellen könne . Die definitive Entscheidung hier¬
über wird bis zum Eingehen des Wahlvorschlags verscho¬
ben. Bezüglich des vom Bischöfe an den Bundesrath er¬
griffenen Rekurses soll ein Gcgenmemoriale erfolgen. Die
Grundlagen des neuen BiSthumsvertrags wurden vorge¬
legt und prinzipiell durchberathen .

Frankreich .
X Versailles , 15 . Febr . Die Nationalversamm¬

lung beschäftigt sich z . Z . mit der Zuckersteuer , einer
Sache , die für das große Publikum im Ausland kein In¬
teresse bietet. Nur einer Episode mag gedacht werden, die
in der gestrigen Sitzung vorkam .

Präsident Grevy : . Der General du Temple wünscht den Mi¬

nister de - Aeußern « egen der nationalen Stiftungen und Be »

sihthümer zu interpelliren , die wir in Rom haben und welche
durch das neue italienische Gesetz über die geistlichen Körperschaften
bedroht find/ Der Munster de « Aeußern , v. Remusat : . Meine
Herren I Wenn der JnterpellationSantrag de « Hrn . du Temple ledig¬
lich den Zweck hätte, die Regierung auf die Wichtigkeit dieser Frage
aufmerksam zu machen , so wären wir bald einig und die Interpella¬
tion wäre sogar unnütz . Niemand kann daran zweifeln, daß die Re¬

gierung den ganzen Ernst und die ganze Wichtigkeit der Fragen be¬
greife, welche die Interessen der Kirche aller Länder berühren. Wenn
aber die Interpellation aus eine eingehende Verhandlung über diesen
Gegenstand abzielte, so müßte ich die Nationalversammlung bitten,
diese Interpellation nicht auf ihre Tagesordnung zuzulassen . (Beifall
aus einigen Bänken .) Es handelt sich um zweierlei Fragen , einmal
um die geistlichen Körperschaften im Allgemeinen, d. h. also um die
Institute , welche, wie ich schon sagte , die gesammte Kirche iuteresfiren,
zweitens um die engere, aber die französische Regierung besonders be¬
rührende Frage der uns gehörigen Stiftungen und Anstalten. Bei
diesen letzter » handelt es sich um «ine Frage de« Staatseigenthums ,
und Sie begreifen, daß die Interessen des Staatseigenthums von uns
werden vertreten werden, wie es sich gebührt . Die «rste Frage , eine
allgemeinere, aber auch schwierigere , soll ebenfalls nicht aus dem Auge
gelaffen werden ; aber die Kammer begreift, daß in diesen Materien
Manches im diplomatischen Verkehr zwischen zwei Regierungen g sagt
werden kann , was sich doch nicht von der Tribüne herab wiederholen
läßt . Rathschläge, Bemerkungen, selbst Vorstellungen, welche sich zwei
Staaten in freundschaftlichem Verkehr gegenseitig machen , nehmen
einen andern Charakter an , wenn sie öffentlich geschehen, und können

, dann leicht einer fremden Einmischung gieichsebcn . Die in Rede
stehende Frage wird demnächst das Parlament einer benachbarten Na¬
tion beschäftigen ; glauben Sie , daß es der Sache dienlich wäre, wenn
man über sie von einer Tribüne zur andern verhandelte ? Ich glaube
es nicht, und darum bitte ich , die Interpellation nicht zuzulassen /
) 8ebhafte Zustimmung .) General du Temple : „Ich verlange nicht
viel. Ich muthe Ihnen nicht zu , wie der römische Senat zu handeln,
welcher , während Rom belagert war , die von dem Feinde besetzten
Ländereien zur Versteigerung brachte. Ich verlang« ja nur , wir sollen
darüber wachen , daß nationales Kigenthum , daß geistliche und wohl-
thätige Anstalten nicht von einer Regierung ausgeraubt und zerstört
werden, für deren Freundin sich unsere Regierung auSgibi. (Murren .)
Ich will mich nur gegen die Theorie der vollendeten Thatsachen er¬
klären und bitte, meine Jnleipcllaiion recht bald ( Georges : . Nach
der Zahlung der sünsten Milliarde I ' ) auf künftigen Montag anzu¬
setzen/ Präsident : . Welchen Termin würde der Hr. Minister
de« Aeußern empfehlen ? ' Remusat : . Etwa in drei Monaten . '

General du Temple : . Das ist reiner Spott ; ich will nicht den
Vorwand zu einer neuen Insulte gegen den hl. Vater abgeden und
ziehe meine Interpellation zurück .'

Spanien .
** Madrid , 14. Febr. Der Minister des AuS«är-

tigen, Castelar , hat eine ihm zugegangene Glückwunsch -
Adresse der südamerikanifchen Kolonie in Paris mit einer
Dankzuschrift beantwortet, in welcher er hervorhebt , daß
Südamerika jetzt, wo Kuba republikanisches Gebiet sei, kei¬
nen Grund mehr habe , den Regicrungsgegnern auf Kuba
Vorschub zu leiste « . Von der Regierung werden , wie man
hört, Abgeordnete aus Kuba erwarte! , mit welchen über
die auf den Antillen einzuführenden Reformen verhandelt
werden soll. — Der nordamerikamsche Gesandte, General
Sickles , hat in dem der Regierung übersendeten Glück¬
wunsch -Schreiben die nordamerikanische Union und Spa¬
nien als Schwesterrepudliken gefeiert . — Von der Regie¬
rung werden Gesetzvorlagen über Trennung der Kirche
vom Staat und betreffs der Unabsetzbarkeit der Staatsbe¬
amten angekündigt. Auch die Aufhebung der Ministerien
für öffentliche Arbeiten, Justiz und Kolonien ist von der
Regierung in 's Auge gefaßt ; ebenso sollen die Pensionen
für solche Beamte , welche vor Ablauf des 60. Lebensjah¬
res in Ruhestand getreten oder versetzt worden sind, weg- ^
fällig werden . — Das Königreich der Niederlande hat
die republikanische Regierung ebenfalls anerkannt.

Großbritannien .
London, 16. Febr. Der Zustand des Grafen Bern -

storff ist unverändert. — Die in den Eisenhütten
von Stcyner und Ogmore in Südwales beschäftigten Ar- i
beiter, 4000 an der Zahl, haben ein Uebereinkommen an-
genommen , wonach ihre Löhne bis zum 1 . Marz um 5 !
Proz. herabgesetzt werden ; alsdann findet keine Herabsetzung !
im Lauf eines Monats statt , aber eine Erhöhung von 5 -
Proz . vom 31 . März bis zum 5. Juli . Am Montag wird >
die Arbeit wieder ausgenommen. An a»dern Orten find die ^
StrikeS nicht beendigt. !

Amerika .
** Washington , 15 . Febr. Graut hat dem Kongresse :

eine Botschaft zugeschickt, welche die Annahme der Ge¬
setzvorlagen zur Beseitigung oer Kompetenzkonflikte zwischen '
den UnionS - Gerichtshöfen und den Territorialgerichten im l

Utah - Territorium empfiehlt, damit die Gesetze gegen
die Polygamie und andere Vergehen die vollste Anwendung

i fanden. Die seitheriges Kompetenzftreitigkeiten hinderten
! die Anwendung der GffKtze. Dieselben könnten einen ge -
! waltH

'
ätigen Charakter annehmen und eine militärische Jn-

! tervention herbeiführen, falls der Kongreß nicht abhelfe . —
! Im Anschluß an diese Botschaft ist dem Kongreß eine Vor¬

lage zugegangen , wonach die Wahl der Geschworncn den
Lokaldehörden entzogen und alle Kriminalfalle von drn
Bundesgerichten und durch Richter , welche von BundeS -
wegen angestellt sind , abgeurtherlt werden sollen.

Badisch - Chronik .

8 .ä. K. Karlsruhe , 12. Febr. (Sitzung de « Gemeinde -

ralhS unter Vorfitz d«S Oberbürgermeisters Lauter .) Die sämmt -

lichen Haupt - und Unterlehrec und Lehrerinnen der
höheren Töchterschule , der evangelische » unö katholischen Stadt¬
schulen spreche« in einer Eingabe , welche verlesen wird , ihren Dank
darüber aus , daß die Gemeinde aus freier Entschließung ihnen für
das Jahr 1873 die gleich n Theuerungszulagen verwilligt
hat , wie im »origen Jahre . — Die Direktion de« städtischen Gas¬
werkes legt Bericht vor über den Betrieb des Werke « in den

! verflossenen Wintermonaten . Wir entnehmen demselben folgmde Ein¬
zelheiten: Im Herbste 1372 war der Gasverbrauch gegenüber
dem Vorjahre so wesentlich gestiegen , daß die Gefahr nahe lag , im
Dezember könne die Nachfrage nicht mehr befriedigt werden. Im
September war die Zunahme der Gesammtabgabe 7 Proz . , die Zu¬
nahme der Abgabe am stärksten Tag 11 Proz . ; im Oktober 12 resp .

! 22 Proz . Es stand für den Dezember eine Marimalabgabe von 310 bis
320 .000 Kubikfuß zu erwarten , eine Gasmenge , welche nicht beschaff:
werden konnte . ES mußte» Vorkehrungen getroffe» werden , die man
schon im September 1871 voraussah , von welchem Monate an man

sich den neuen Abonnenten gegenüber das Recht vorbehiett, vorüber¬

gehend die Gasabgabe zu verweigern, wenn die Leistungsfähigkeit des
Gaswerks nicht mehr ausreiche , 238 V- rirägc find von dieser Maß -

! reget betroffen worden. Dank den GaSveibrauchern , welche in Folge
! öffentlichen Ersuchen« mit dem Gase möglichst haushälterisch zu Werke
f gingen, um die jüngeren Abonnenten nicht in die Verlegenheit zu
f bringe», kein Ga « mehr erhallen zu können, und dem glücklichen Um¬

stande , daß keinerleiUnfall eine Störung in der auf da« Aeußersie an¬
gestrengten GaSfabrikalion hervorbrachte, ging die Krisis glücklich vor¬
über. Dazu hatte auch wesentlich beigetragen , daß in nicht beträcht¬
lichem Maße der Gasdruck vermindert , dafür aber durch Verwen¬

dung feinerer lhcurec Kohlen besseres Ga « erzeugt wurde. Der Gas¬
druck wurde allmälig von 16" ' bi « auf 12' " reduzi« , sogar einige-
male auf 11 '" ; zweimal mußte die öffentliche Beleuchtung um 9 Uhr
aushören. Aber ein vollständiger GaSmangel trat nicht ein , obgleich

^ 1586 Prlvatabonnenicn und 872 öffentlich - Lichter zu befriedigen waren.
' — In Folge einer bezilksamtlichcn Miltheilung , die Fleischbeschau

betreffend , erhalte« die Bau - und Octroik,Immission den Auftrag , zu
untersuchen, welche Einrichlungen zweckmäßig sind , um die Anordnung
treffen zu können, daß sämmtliches Kleinvieh im Schlachthaus geschlach¬
tet werden kann. — Zur Besprechung der Frage über die Erbauung
einer festen Brücke über den Rhein bei Maxau mit der pfälzi¬
schen Eisenbabn- Verwaltunz wird der Oberbürgermeister ersucht , sich
demnächst nach Ludwigshafen zu begeben . — Der Vorstand des bad.
FrauenvereinS sendet die neuen Vereinssatzmigc» ein . Der Gcmeinde-

rath spricht dafür seinen Dank aus und es entspinnt sich eine längere
Besprechung über die Frage des Verhältnisses der öffentlichen Armen¬

pflege zur freiwilligen HilfSthäligkcit und des Einflüsse« der letzteren
i auf den Erwerb des UnterstütznngSwohnsttzeS. Man war darüber
! einig, - atz der Armenrath mit den bezüglichen ArmenuuterstützungS-

Vereinrn sich in' S Benehmen zu setzen habe , und daß der Armenrath
immer unterrichtet sein sollte , welche Personen dmch die freiwillige
Hilsslhäligkeit »nterstützt werden.

gKarlsruhe , 16 . F -br . Nach einer längeren Pause hielt
gestern die 3 . Sektion des Männer - Hilfsverein « wieder
eine Sitzung , die, den nicht eben sehr günstigen Zeitpunkt in Anschlag

l genommen , verhältnißmäßig zahlreich besucht war . Auf der Tages¬
ordnung stand die Berathung über die bestehenden und die wünsch -
daren Einrichtungen der Karlsruher Armenpflege . Die Ver¬
handlungen wurden dmch einen Vorkrag de« Hr. VerwaltungSgerichts -
raih« Vr. Ullmann über die gegenwärtig für Baden gütigen , ge¬
setzlichen Bestimmungen und über die thaisächlichcn Verhältnisse in
Karlsruhe , eingeleitet. WLbrend sich Hr . Ullmann vabei auf die öf¬
fentliche Armenpflege beschränkte , zog ein zweiter Vortra , vom
Vorsitzenden, Prof . vr . Gmminghau « , auch die freiwillige
Armenfürsorge in die Besprechung. Ebenfalls anknüpsend an die bestehen¬
den Einrichtungen und Bestrebungen in Karlsruhe , stellte Hr . Emming -
haus gewisse Grundsätze auf , welche für eine gedeihliche uns segensreiche
Wirksamkeitder freiwilligen , wie der öffentlichen Armenpflege bürgen kön¬
nen. Al« Ziele, welche die freiwillige Armenfürsorge in« Auge zu fassen
hätte , bezeichnete der Vortrag : den Zusammenschluß aller in unserer
Stadt bestehenden Vereine und Institute für freiwillige Armenpflege,
unter einheitlicher Leitung ; bei völlig selbständiger Wirksamkeit inner¬
halb der ihnen eigenthümlichcn Gebiete Verpflichtung der Einzelver¬
eine znr Rechenschrftsablegnng an den Gesammwerein ; Konzentrirung
und gemeinschaftliche Verwaltung der Mittel und Verhütung einer
Kumulirung derselben ; genaue Kontrolirung der Unterstützungen,
Beseitigung des Haue - und Straßendecke!« . Eine Kollision der frei¬
willigen Armenpflege mit der öffentlichen ist bei der Verschiedenheit der
beiderseitig -n Gebielc und Ziele nicht zu befürchten. Die öffentliche
Armenpflege in unserer Stadt ist eben jetzt in einer Reform begriffen
für welche die maßgebenden Kreise die an ande:n Olten gesammelt
ten Erfahrung :» auf da« Beste zu verwerthen bestrebt find. Gerade
mit Rücksicht darauf fand der von einem anwesenden Mitglied der
städtischen Armenkommisston gestellte Amrag die Genehmigung der
Versammlung , der Vorsitzende solle mit Abfassung einer Denkschrift
beauftragt werde « in welcher die Ergebnifse der beiden Referate zu¬
sammengestellt und welche dem städtischen Armenrath in thunlicher
Bälde vorgelegt werden soll. Die Resormbedürstigkeir unserer städti¬
schen Armenpflege ist eine allgemein anerkannte Tyatsache. Die Mit¬
theilungen des ersten Referenten darüber fanden im Laufe der Be¬
rathung vielfache Bestätigung und Ergänzung , lieber die geeigneten
Mittel zur Reform unserer öffentlichen Armenpflege machte oer Vor¬
sitzende . mit Hinweisung auf anderweitige Srsavrungen , besonder « in
dm Städte « Elberfeld , Braunschweig , München , eine Reihe von Vor¬
schlägen . Al« die wichtigste Aufgabe erscheint darnach die möglichste

Jndividualistrunz der Armenpflege, die Io gut nur immer möglich der
Verschiedenheit der einzelnen BcdKrfckiffe Rechnung zu tragen sucht,
aber eben deßwegen auch eine betr?chtllchc Zahl tüchtiger Kräfte in
Anspruch nimmt . Während mau ^ür die Frage der Reform der öffent¬
lichen Armenpflege, Dank den eifrigen Bestrebungen der maßgebenden
Personen und Behörden, eine glückliche Lösung erhoffen zu dürfen zlau '- ,
wollten sich mehrfach geäußerte Zweifel nicht beseitigen lasten , o» e«
auch gelingen werde , die vereinzelten freiwilligen Bestrebungen der ver¬
schiedenen Vereine und der P - ivaten zu einem gedeihlichen Zusammen¬
wirken zu vereinigen, von der fest-n Ü berzeugung geleitet, daß eine
nicht genügende und ein: verkehrte Armenpflege dem Uebel, dem man
begegnen « ill, nickt zu steuern vermag , sondern vielfach dazu beiträgt ,
eS zu vergrößern , und daß mit den bekanntermaßen sehr bedeutenden
Mitteln , welche die Privatwohlthätizkeit in Karlsruhe aufbietet , un¬
gleich vefsere und segensreichere Erfolge zu erzielen wärm , — will die
Versammlung einen Versuch doch nicht Unterlasten , ob auch auf de«
Gebiete der freiwilligen Armenpflege die nothwendig erachteten Refor¬
men zu ereichen sein möchten . Di « deßfallfigen Vorschläge werden in
Form einer Denkschrift im Druck veröffentlicht und sämmtlichen hie¬
sigen Wohllhätigkeit- vereincn zuzestellt werden. Auch auf die Ver¬
dienste , welche die Presse sich um die ohne Z vei -el hochwichtige
Frage trwerben kann , wurde hingewiesm.

Der zweite Gegenstand der Tagesordnung : Neuwahl de» Vorfitzen¬
den an Stelle de « von hier nach Gotha überstedelnden Prof . Em¬
mi ng hau « , wuroe verragt, ha noch eine Sitzung in nächster Zeit
gehaltek werden soll .

Heidelberg , 16. Febr. In dem gestern Abend im Mn '
seum stallgehabten akademischen Vorlrage entrollte Hr . Professor
Stengel ein interessantes und anschauliches Bild jener weiten mv-
nvtonm , unter dem Namen der Hochmsole bekannten Landstrecken
NorddcutschlandS, welche in der sächsischen Niederung , in OstsrieSland,
an den Ufern der Ems zu ungeheurer Ausdehnung angewachsen find.
Da solche Bildungen in unserem deutschen Süden ganz unbekannt sind ,
so mögen einige Notizen aus diesem Vortrage auch in werteren Kreisen
nicht unwillkommen erscheinen . Die Bedingungen , unter welche«
Movie sich bilden , bestehen in dem Vorhandensein einer das ganze
Jabr hindurch mit Wasser gesättigten Niederung und in der Nachbar¬
schaft gewiffer , der sogenannten Urgebiras - Gesteine , durch welche da«
Wasser der Niederung beim Durchsickern mir bestimmten mineralischen
Stoffen gesättigt wird , die ihrerseits zur Ernähru --g der unmittel¬
baren Moorbildner , der Sumpfmosse , nothwendig sind . Von diesen
da« Wasser schwammartig aussaugcnden Moosen entstehen in ununter¬
brochener Reihenfolge Tausende von Generationen nach - und auf¬
einander , so daß die Tiefe solcher Moore an einzelnen Stellen gegen
100 Meter betragen soll , wobei denn die unterm Schichten zu dem
dichteren Torfe sich gestalten , während der obere Thcii eine schwarze
schlammige mit einer schwachen Schichte lebender Mcosvegetation über¬
deckte Masse bildet. Solche in unübersehbare Ferne gleich dem Ocean
ausgedehnte braune Flächen gewähren einen trostlosen Anblick . Nur
wenig wird deren Einförmigkeit gemindert durch schmale , wenige Fuß
hohe Sandrücken , welche sich von angrenzendem Lause zungenartig weit
in die Moore hinein erstrecken, durch vereinzelte Birken , deren weißer
Stamm phrmaftisch abstichl gegen den schwarzen Boden, und auch da«
Thierleben ist ein äußerst beschränktes in diesen unwirthlichcn Gegen¬
den , deren lauckose Stille nur selten unterbrochen .wird dmch das Auf¬
stiegen einiger Wasserhühner und Ente». Und doch hat auch hier der
Mensch sich angesiedkli, freilich nur in zerstreuten, ärmlichen , dachför¬
migen Hütten , welche au« wenigen Pfählen und Brettern , deren Zwi¬
schenräume mit Tocfmasse ausgefüllt werde «, koustruirl find , in denen
er den karg zuzcmeffenen Raum mit einigen Hausihieren theilr und
die langen Winter in dumpfem Hinblicken verbringt . Während des
Sommers erringt er seinen Lebensunterhalt aus dem Boden selbst
durch Torfbereikung mittelst Ausgraden , Formen und Trocknen der
schwarzen Masse unter seinen Füßen . Dieser Torf , für welll-en alle
europäischen Sprachen dasselbe Wort haben, ist für jene Gegenden von
der allergrößten Wichtigkeit, er bildet hier da« alleinige Brennmate¬
rial und den Rohstoff einer Reihe technischer , « erthvoller Artikel, denn
au« ihm werden nicht nur Papier und Tapeten , sondern auch die Be¬
leuchtungsmittel Photogen , Solaröl uns Paraffin zum Theil herge¬
stellt . Eine andere, erfreulicherePhysiognomie haben diese Moorgegenden
da gewonnen, wo sie von Kanäle « durchkreuzt werden, an welchen sich
größere Niederlassungen gebildet haben, die ihre Entstehung Kolonifteu-
genoffenschasten verdanken , deren Anregung vvn den benachbarten
Holländern und ihrem praktischen Geist- auSging. In solchen oft
mehrere tausend Einwohner starken Kolonien herrscht rege« Leben ,
Schifffahrt und Ackerbau , da man hier den Boden dadurch verbessert
und ertrag - fähig gemacht hat , daß die ihm fehlenden Bestandtheüe in
Gestalt von Kalksteinen, Bauschutt und dergleichen aus - er Kerne al«
Rückfracht von den mit Torf beladen gewesenen Schiffen Herbeigehracht
und rym zugesetzt wurden . Doch gibt e« noch eine andere ältere Me-
thode der Nutzbarmachung de « Moorboden« , da« Brennen , welche«
lange Zeit hindurch, freilich ohne Erfolg , gesetzlich verboten war , jetzt
aber von der preußischen Regierung für bestimmte Strecken jährlich
verpachtet wird. Durch diese « Verbrennen einzelner zuvor durch ge¬
zogene Gräben entwässerter und durch Frost aufgelockerter Bodmab -
tdeilungm werden darin die sogenannten HumussLuren zerstört , der
Boden sester und relativ reicher an den mineralischen Aschenbestand -
theilen, so daß dann während etwa fünf Jahren Kartoffel« , Roggen
und Buchweizen gepflanzt werden können, worauf aber der Boden auf
mindestens ein Menschenalter hinaus erschöpft ist und verlassen wird.
Diesen großen Moorbränben entstammt der bi« zu uns , ja selbst bi«
nach Wien hinziehende , der Vegetation so schädliche Höhenrauch. Zur
Beseitigung dieser Landplage hat sich neuerding» «in Anti -HSHeurauch¬
verein gebildet, welcher die Regierungen zu bestimmen sucht , dem
Moorbrennen ein Ende zu machen und die Urbaimachung de « Moor¬
boden « aus anderem Wege zu betreiben.

— Kürzlich fand in Offenburg eine Versammlung von Steuer »
peräquaioren statt, welche dadurch ein besonderes Interesse erhielt,
daß in derselben dem seit vielen Jahren in rastloser Thätigkeit in
Bruchsal wirkenden und nun » ach 58jährigem treuen uns gewissen¬
haften Wirken in den Ruhestand tretenden Krei» - SteuerperSqurtor
Kanzler em schöner und erhebenderBeweis der Anerkennung zu Theil
wurde durch Ueberreichung eines silbernen Pokal « mit entsprechender
Widmung . Dieser Akt brachte auf den greisen Jubilar einen ergrei¬
fenden Eindruck hervor. (Krchg . Z .)

— Auf Anregung de« landwirihschastl. BezirkSoerein« hat der Ge-
meinderaih Meßkirch genehmigt , daß Zuchtvieh-Märkte abgehalten
werden jeweils am 1 . Montag des April , am 3. Montag des Sep¬
tember. Der erste Zuchtv'ch-Markt findet also statt Montag den



V . April d. I . — Hier ereignete fich am Donneriiag ein bedauerlicher

UnglückSfall . Einem Manne , der im Walde mit Ausstocken » er¬

mittelst Sprengens beschäftigt war , /sprang «in Splitter derart an den

Kopf , daß er augenblicklich todt » iedersank . Seine Leiche wurde auf
einem Wagen nach Hause gebracht . Er binterläßt eine Wittwe und
v Hrere zum Glück erwachsene Kinder . ( Konst . Z )

Konstanz , 15 . Febr . ( Konst . Ztg . ) Gestern bat in Wiatber -

1H < r eine Versammlung des VcrwaltunqsrathS d .r Bahn Kon¬

st Ä z - ( Süizen -) Winterthur stattgefundrn , welcher Hr . Bürger¬
meister Stromeyer b iwohnle . — Die Aktienzeichnung der Gemeinde

Konstanz wurde , der Ecmälilignng des BürgerauSschusfeS entsprechend ,
aus 150,000 Fr . festgesetzt; ebensoviel betragen die Privatzrichnungen
dahier . Die Grsammlz - ichnung beziffert sich auf 5,998,000 Fr . , fehlen
also blos noch 2000 Fr . an den präliminirten 6 Millionen . Der
Ver w a ltun g Sr ath hat wichtig « Beschlüsse gefaßt . Es soll bald¬

möglichst eine Generalversammlung stattstnden und bei derselben dir

Verwerfung des Präliminarvertrags mit der Nordostdahn brantragt
werden . Dagegen soll der Generalversammlung anheim gestellt bleiben ,
« b sie nicht unter ganz besonders günstigen Bedingungen auf Ver¬

handlungen mit der Nordostbahn « „ gehen will . Hr . Sulzer , welcher

vor , um sich der Steuerpflicht zu entziehen . Dessen ungeachtet sind sie
zu einer monatlichen Steuer von 4 Thlr . eingeschätzt worden . Die
Klostergeselljchaften haben in Preußen dem Gesetz gegenüber nur die
Bedeutung von Privatvereinen und besitzen als selche nicht das kano¬
nische Prioilegium der Steuerfreiheit . Wenn ihnen dies bisher still¬
schweigend gewährt wurde , so geschah es nur durch Konnivenz der
Behörde , die im Gesetz keine Begründung hat . Auch den Bettelorden
ist e« in Preußen gesetzlich nicht erlaubt , Almosen für sich einsammel »
zu lasten , und in letzter Zeit >st cS in der Provinz Posen wiederholt
vorgekommen , daß von solchen Ordensgesellschaften auSgesandte Al -
woiensammler wegen Beiteln « bestraft wurden .

"
Kopenhagen , 15 . Febr . Die Maßregeln zur Abwehr der

Viehpest find Frankreich und Deutschland gegenüber heute aufge¬
hoben ; cs ist jedoch eine dreiwöchenlliche Sperre für lebendige wicder -
käuende Thiere , die von diesen Ländern eingeführt werden , angeordnet
worden .

— Wie die „Eorrespondenzia " mittheilt , werden die Farben der
Fahne der spanischen Republik : Violel , weiß und
roth s-in .

h,s Präsidium des Ver waltungSrathS niedergelegt hat , soll durch eine !
Deputation ersucht werden , die Stelle zu behalten . — Das Trajekt - :

-schiff hat gestern , mir 6 gedeckten Wagen beladen , seine erste Tour - i
fahrt auSgrsührr . Dasselbe wurde mit dem um 11 Uhr abgehenden ^
Damxfboot ( . Stadt Konstanz ' ) nach Lindau befördert . — Die nicht '

abgchollen Einquartierungsgelder im Betrag von 3654 fl . i

sind vorn Gemeinderath dem Siegesdenkmal überwiesen worden . !

Vermischte Nachrichten . !
' Prof . vr . K. Binding in Slraßburg ( früher in Freiburg ) ist ^

zum Nachfolger des Geh . Hofrath « vr . Heinze auf dem Lehrstuhl >

des Knminalrcchts und KriminalprozesseS in Leipzig ernannt ^

worden . >
xSLlettstadt , 15 . Febr , Da « Ergcbniß der Viehzäh - /

lung in unserem Kreise ist dem Vernehme »; » ach daS folgende : ^

5871 Pferde , 1 Maulthier , 10 Es - l, 19,991 Rinder . 1907 Schafe . ;
8486 Schweine , 3755 Ziegen und 3750 Bienenstöcke . i

' Mülhausen , 14 . Jan . Der längere Zeit beanstandete Schul - i
bau in der Gemeinde Nieder - Moeschweiler ist jetzt, wesent - °

sich durch den großmü 'chigen Zuschuß eines Fabrikanten von 6000 Fr . , -
als gesichert zu betrachten . :

Wir entnehmen der „ Elf . Volk «-Ztg ." folgendes Tableau über '

die imOberelsaß staltgehabten Optionen für die französische !
Nationalität , dessen Zahlen auf amtlicher Feststellung beruhen . Das - !
selbe ist nach der Lage der Ermittelungen am 1 Jan . 1873 aufgestellt . >

Kreise . Zahl der
Zahl der für
ungiltig er-

Zahl der
vorläufig
für gillig

Zahl dcr
nicht crmit -

Opianten . klärien Op - anzesehe - reiten Op -

Mtkiich . . . . 12,030

lionen .

11,549

» rn Op¬
tionen .

481

tanten .

Eoimar . . . . 10,919 6,617 1,432 2,870
Gebweiler . . . 12,543 10,825 1,601 117
Mülbau scn . . . 30,132 23394 2,867 3,871
RappoltSwe lcr . . 14,818 12,761 1,996 61
Thann . . . . 11 520 10,114 676 730

Bezirk Oberttsaß -. 91,962 75,260 9,053 7 . 649
Diese Zahlen sprechen für sich selbst , nur die letzte Kolonne bedarf

der Erläuterung . Dre darin aufgesührten Personen find in dem bei
ihrer Optionserklärung angegebenen Wohnort nicht vorgcfunden . Es
befinden fich darunter » eben Personen , welche einen falschen Wohnort
angegeben halten und demzufolge überhaupt nicht ermiitclt werden
konnten , alle Diejenigen , welche nach der Option ihren Wohnort ver¬
lassen haben , ohne daß über ihren Verbleib etwas mit Sicherheit kon -
stalitt ist. Eine erhebliche Zahl ist nach andern Ländern , nawcnllich nach
Amerika und der Schweiz gezogen . Dieselben find deutsche Unter -
thanen , da sie unterlassen haben , ihr Domizil in Frankreich zu fixeren .
Andere haben sich nach andern Orten de « Reichslandes begeben .
Manche wögen auch in Fiankreich ihr thatsächlicheS Domizil « griffen
haben , ohne daß darüber bis j -tzt authentische Ausweise vorlicgen .
Die Zahlen der letzten Kolonne werden je nach dem Fortschritten der
Recherchen mehr und mehr der zweite « und dritten Kolonne zuwachsen -
Auseidem wird sich die Zahl der definitiv als giltig zu betrachtenden
Optionen gegen diejenige der Kolonne 3 noch verringern , da fortwäh -

and Familien ermittelt werden , die nur zum Schein ausgewandert
find , so daß ihre Option nachträglich für ungiltig zu erklären ist.
Wie sorgfältig die entsprechenden Recherchen geführt und wie billig
die Kreisdirektoren bei dcr Entscheidung zu Werke gegangen sind , er¬
hellt aus dem Umstande , daß von den 75,260 bis jetzt annulirten
Optionen nur in drei Fällen NekurSbeschwerde an den Bezirkspräst -
drnten erhoben ist.

Gleichzeitig mit der Prüfung der Optionen ist die Zahl derjenigen
im Oberrlsaß domizilirten , nicht im Reichslande geborenen Franzo¬
sen feftgestellt worden , welche ohne Option , durch dlose Verlegung ihres
Domizils nach Frankreich , die sranzöstsche Nationalität beibchalten
haben . Dies find 587 Personen .

— Metz , 11 . Febr . Der »Ztg . f . Lothr . ' zufolge soll ehesten- mit
der Wiede »Herstellung der Bahnhofs begonnen werden .

— Kassel , 15 . Febr . ( Fr . I, ) Heute Nacht erfolgte ein Zu¬
sammenstoß eine » GüteizugS der Norddahn mit einer Rangir -
maschine im hiesigen Bahnhofe . Führer und Heizer sind schwer ver¬
letzt, neun Wagen zertrümmert .

— Berlin , 14 . Febr . Die . Germania '
veröffentlicht » Fasten -

Hirtenbriefe der preußischen Bischöfe , welche offenbar agita¬
torischen Zwecken gewidmet sind . Denjenigen de « Erzbischof » Ledo-
chowski kann man wenigsten « von dem Merkmal der Aufreizung der
Besitzlosen gegen die Besitzenden nicht sreisprechen . Andere , wie der
Bischof von Paderborn , behandeln die Leiden der Kirche u . s. w., alle¬
in der Absicht, um den Fanatismus der Masten wachzurufen und zu
schüren

— Aus Poscn , 12 . Febr . Neuerdings sind auch in Posen die
katholischen Klostergesellschaften und selbst die Bettelorden
zur Sieuerpjsicht herangezogen worden , wogegen sie stark opponirt
haben . Die meisten Schwierigkeiten haben nach der » Schl . Z . ' die
log . » Frauen vom h. Herzen Jesu ' ( Haines lln saere coeur lle Dien )
gemacht . Obwohl ste ein prächtiges Palais und reiche Fonds besitzen
und gegen 80 Pensionärinnen halten , von denen jede jährlich minde -
HmS sine Pension von 300 Thlr . zahlt , so schützen sie dennoch Armuth

Nachschrift .
f Konstanz , 16 . Febr . Nach einer heute eingelangten

Ministerialentschließung ist den hiesigen Altkatholiken
die Augustinerkirche zur Mildenützung eingeräumt
worden .

5) Berlin , 16. Febr. , Die Erklärungen des Minister¬
präsidenten über die Bürgschaften , welche von Seiten der
Regierung für die Bewegungsfreiheit und die Gründlichkeit
der in Aussicht genommenen Eisenbahn - Untersu¬
chung geboten werden , machen im hiesigen Publikum einen
besonders günstigen Eindruck . Allseitig erwartet man von
dem Zusammenwirken dcr obersten Staatsbehörden und der
Landesvertretung die gedeihlichste Erledigung dcr vorliegen¬
den großen Aufgabe . Dies Zusammenwirken wurde aber
gerade durch die Initiative , welche der König mit seiner
Botschaft ergriffen hat , in der den Verhältnissen am mei¬
sten entsprechenden Weise angcbahnt . Mit Unrecht be¬
zeichnet die „ Germania " die Einmischung des Monarchen
in die Sache als einen Versuch des Ministeriums , sich
Deckung zu verschaffen . Von dem lebhaften Interesse ,
welches der König den in Rede stehenden Vorgängen wid¬
met , zeugt auch der Umstand , daß So . Mas . neuerdings
gegen diejenigen Mitglieder der Armee , welche bei Grün¬
dungen und bei industriellen Unternehmungen betheiligt
sind , sehr entschiedene Schritte gethan hat .

-s
- Berlin , 17 . Febr . Als gewiß ist cs zu betrachten ,

daß Fürst Bismarck , seitdem in der Budgetkommission
die erste Anregung dazu gegeben wurde , eine möglichst
öffentliche und erschöpfende Untersuchung dcr Eisenbahn -
Angelegenheiten aufs entschiedenste befürwortete und
in jeder weiteren Phase , weiche die Sache zu durchlaufen
hatte , mit seinem ganzen Ansehen aufs nachdrücklichste ver¬
trat . Zuwiderlaufende Nachrichten haben dem Fürsten
Reichskanzler eine Handlungsweise beigemessen , welche eben¬
sowenig die scinige war , als sie dem sittlichen Ernste der
Sachlage entsprochen haben würde . Diese oben erwähnten
Nachrichten sind völlig aus der Luft gegriffen .

Wie » , 17 . Febr . Grocholski erklärte im Verfas -
sungsausschuß , daß die Wahlreform ohne Verletzung
der Landtagsrechte nicht möglich und , wenn durchgeführt ,
ein Vecfassungtzbruch wäre . Die galizischen Mitglieder
des Verfassungsausschusses würden daher sich an dcr Be¬
ratung über die Wahlreform nicht betheiligen . Hier¬
auf verließen die Galizier den Berathungssaal .

-s Bern , 16 . Febr . Pfarrer Mermillod beharrt auf
der Beibehaltung des ihm vom hl . Stuhle , der in dieser
rein kirchlichen Angelegenheit seine einzige Oberbehörde
sei, anvertrauten apostolischen Vikariats . Der definitive
Entscheid des Bundesraths erfolgt morgen .

-j- Bern , 17 . Febr . Der von Landammann Augustin
Keller ( Aarau ) ausgearbcitete neue Basler Bisthums¬
vertrag will die Errichtung eines schweizerischen Na -
tionalbisthums ohne Mitwirkung Roms , auf demo¬
kratischer Grundlage unter Ausscheidung des staatlichen und
kirchlichen Gebietes und Wahrung der Staatsrechte gegen
kirchliche Uebergriffe . Der Vertrag ist einer Kommission
zur Vorberathung übergeben , lieber die Dundesraths -
Beschlüsse , betreffend Mermillod , verlautet noch nichts .

-j- Madrid , 16 . Febr. Ein Regierungsdekret ernannte
den General Pavia zum Höchstkommandirenden der Nord¬
armee an Stelle von Moriones , welcher den Oberbefehl
über die Kavallerie erhielt . Der Kolonialminister verlas
in der Nationalversammlung ein Telegramm , wonach die
havannesischen Behörden der neuen Staatsordnung
zustimmten .

-j
- Madrid , 17 . Febr . Der sranzöstsche Botschafter

Bouille konserirte mit Castelar . Die Anerkennung der
spanischen Republik Seitens Frankreichs wird als bevor¬
stehend betrachtet . Castelar schlug vor , im Rundschrei¬
ben an die ausländischen Mächte heroorzuheden , die repu¬
blikanischen Institutionen seien ein Zugeständniß an daS
gegen fremde Einmischung sich sträubende Nationalgefühl .
Die Republik habe jedoch dem Auslande gegenüber keinen
Aggresstvcharaktcr und werde der Einmischung in die An¬
gelegenheiten fremder Völker fernbleiben .

-
j
- Lissabon , 16 . Febr . Dir Negierung legte einen

dringlichen Gesetzentwurf vor wegen Einberufung von 9000
Reservisten . Dem „Mario populär

" zufolge erklärte die
Oppositionspartei bei der gestern Abend auf Ver¬
anlassung der Regierung stattgehabten D . putirtenzusammen -
kunft , daß die Regierung schon unter gewöhnlichen Ver¬
hältnissen des Vertrauens entbehre , bei der gegenwärtigen
schwierigen , wenngleich nicht gefahrvollen Sachlage aber
noch weniger Vertrauen verdiene .

-ftj- Lissabon , 16 . Febr . Die Gemahlin des Königs

AmadeuS ist leidend und muß das Zimmer hüten . Die
Ankunft des italienischen Geschwaders wird in den nächsten
Tagen erwartet .

f London , 17 . Febr . Die „ Times "
, die Beziehungen

zu Rußland besprechend, sagt : England sei durch Ruß¬
lands Zusicherungen zufriedengestellt und könne nichts
Besseres thun , als seine Hilfsquellen in den asiatischen
Besitzungen zu entwickeln und die Liebe der Bevölkerung
zu erwerben . Gelinge die«, so werde England , den mächtig¬
sten Gegner nicht scheuend und vor jedem Angriff gesichert ,
einen überwiegenden Einfluß auf die Politik im Orient
ausüben . — Die „ Times " dementirt die Nachricht von
der Zerstörung des RegierungSpallastes und dem Tode des
Präsidenten von Peru .

Washington , 16 . Febr . Die Repräsentanten -
kammer nahm Buttler 's Bill über die Vertheilung der
Entschädigungssumme des Genfer Schiedsgerichts an . Die
Bill anerkennt die Entschädigungsansprüche von Schiffs -
eigenthümern , Schiffsladung ^ Eigenlhümern , Offizieren und
Mannschaften der von den südstaatlicheu Kreuzern genom¬
menen Handels - und Kriegsschiffe .

Hamburg , 14 . Febr . Das Hamburg - Neu - 2) orker Post -Dampf¬
schiff . Hammonia '

, Kapitän Boß , welches am 29 . v . Mts . von
hier und am 1. d. Mts . »on Havre abgegangen , ist am 13 . d. M .
wohlbehalten in Neu - Jork «„ gekommen .

Frankfurter Kurszettel vom 17 . Fcvruar .

StaatSpaprere .

Deutschland 5 "/ » Bundesoblig . 100
Preußen 4 ' /,7o Obligation . 101 ' /,,
Baden 5"/ , Obligationen 103 »/ °

. 4 ' /-7 -> . 100 ' / ,

. 4 °/« . 94 »/ ,
» 3 ' /? /, Oblig . v. 1842 87 ' /«

Bayern 5"/ » Obligationen 101 »/°
. 47, «

.', . 100 ' /.
. 4°/«, . 94 ' /,

Württemberg 5 "/, Obligation . 103 ' / ,
4 '/? /° .

. 4°/ , . -
Nassau 4 ' /,7 » Obligationen 100

47 ,
Sachsen 57 , Obligationen 106 ' / ,
Gr . Hessen 57 , Obligation . 102 ' /,

. 47 , . 98 »/,
Oesterreich 5"/ , Silberrente

Zins 4 ' /, «/ , 67 -/.

Oesterreich 5 "/ , Papierreme
Zins 4 ' /, «/ » 64 ' / ,

Luxem- 47,Obl . i. Fr . ä 24 kr. 91 »/,
bürg 47 , » i .Thlr .L105kr . 91 »/ ,

stußland 5°/„ Oblig . v. 1870
4 ü 12 . 90 ' /,

. 5>L dto . v. 1871 90 ' , ,
Belgien 4 ' /, "/, Obligationen —
Schweden 4 ' /, »/„ dto . t. Thlr . 97 ' /,
Schweiz 4 ' /, "/g Eid . Oblig . 101 »/«

. 4 ' /, 7 , Bern . Sttsobl . 99 ' / ,
N .-Amerika 6°//, HondS 1882r

von 1862 95 ' / ,
. 6°/ , dto. 188Sr

von 1865 96 ' /,
, 5°/ , dto . I904r

C °/« ,r v. 1864 95 »/ ,
3^ Spanische 25 »/,
Voile franz . Rente 86 »/.
1872 . . —

Aktie « unk Prioritäten .

Badische Bank . . . . 114 »/.
Franks . Bank ü 500sl . 3»/ , 142 »/ ,

» Bankverein i» Thlr . 100
159 ' ,.

Deutsche VereniSbrnk 137 ' /,
DarmstSdter Bank 482
Oestcrr . Nationalbank 1075
Oesterr . Crcdit -Aktien 364 ' /z
Rheinische Eredilbank 125 ' /,
Pfälzer Bank 101 »,.
Stuttgarter Bank -Aktien 110
Oesterr . -deutsche Bank 125 ' /,
47,7,bayr . Ostb . L 200 fl. 130
4 »/? /oPfälz .Marbahn500sl . 143 -/.
4 »/gHeff . LudwigSbahn —
3 -,z-/ .,Oberheff . Eisnb . 350 fi. 79 -/,
6°/söstr .Frz,Staarsb . 354
57 , . Süd .Lmb .-St . -S .-A. 208 ' / .
57 ° . Nordwestb .-A . i. Fr . 235
5 °/Misab .-Eisnb .ü200fi . . 26L
b °/,Rud . Cis» b.2.EL00fl . 183 ' / ,
5 »/gBöhm .Westb . -A . 20 -Ofl. 258 ' / ,
ä °/ «Frz .Jos .Ersnb .steuerir . 239

5°/oHess. LudwigSb .Pr .i.Thlr . 103
57Mhm .Wesfl . -Pr . i. Silb . 86 »/,
5»/ --Elisab .B . - Pr . i. S . v «-». 85 »/»
5"/, dw . » ». «» . 84 ' /,
57 „ dto . steuerst , neue . 92 ' / ,
57 » dto - ( Neumarkt - Ried ) 92 »/s
ä7oFrz .-Jos . -Prisr . steuerst . 92 »/ ,
57oKronpr .Rud .. Pr . v. 67/68 87 ' /,
57oKronpr .Rudols - Pr .v. 186S 86 ' /,
57,LAr . Nordwestb .-Pr . i. S . 92 ' / ,
Vorarlberger 89 ' / ,
57,Ung . Ostb .-Prior . i. S . 71 ' /,
57 „U,igar .Nordostb .-Pnor . 77
5°/o Ungar .- Galiz . 79 »/,
Ungar . Eis .-Anl . 78 ' /,
57 „ostr .Süd .-Lomb .-Pr .i.Fc - . 87 »/,
37g »

^

37oösterr .StaatSb .Prio
'
r . 59 ' /,

3°/,Liv »rnes.Pr ., vu . 0 , v » 0 / , 37 »/ ,
57o Rheinische Hypothekenbank »

Pfandbriefe 100 ' / ,
67 „ Pacific Eenlral 8 ? ' /,
67 , South Missouri 70

Anlehensloose und Prämienanleihe « .
Bayr . 4 »/ , Prämim -Anl . 116 »/.
Badische 4 «/ , dto . 113 »/.

» 35 -fl. -L°ose . . 73 »/.
Braunschw . 20 -Thlr .-Loose 25 ' / ,
Großh . Hessische 50 -fl.-Loose 209

. » 25 -fl. - - 59 -/,
Ansbach -Gunzenhausen . Loose 14 »/,

Oestr .47 .M0 - ff .-Lvoseo. 1854 94 »/.
. 57,500 -fi. - . s . 1860 97 »/ ,
. 100 -fl.-Loose von 1864 169 ' / ,

Schwedische lO -Thlr . -Loosc 18
Finnländer 10 -Thlr - Lo»se 10 ' ^
Meininger st. 7. 8 ' / ,
37o Oldenburger Thlr ^ 40 -L. —

Wechselkurse , Gold » nd Silber .
Amsterdam 100 fi. 4 »/ , k.S . 98 ' /,
Berlin 60 Thlr ., 47 , , 105
Bremen M . 300 3' /, °/, . 175 -/,
Hamburg 100M .-B . 5»/, . -
London 10 Pf . Si . 3 ' /,7 , . 118 »/,
Paris 200 Fcs . S7 , . 92 ' / ,
WienlOOfl . öftr .W. 67 , . 107 '/ ,

Preuß .FriedrichSd 'orfi . 9.57 — 58
Pistolen . . . . 9.39 — 41
yolläno . 10-fl.St . , 9.52 — 54
Ducaten . . . » 5.31 - 443
20-FrancS -Stücke . 9M ) ' /, -21 ' / ,
Mgl . L-overeignS , 11 .48 — 50
stusiische Imperial „ 9.40 —42
Dollars in Gold , 2.25 — 26
Doüarcoupon . . . —LiSconto . . . . . t.S . 4»/,

Stimmung : Fest.

Berliner Börse . 17 . Febr. Kredit 207»/, , Staatsbahn 2o27. .
Lombarden 11V/ . , 82 « Amerikaner 96 »/, , Rumänier — . 60er
Loose — .

Wiener Börse . 17 . Febr. Kredit 339, Stoatsbahn 329, Lom¬
barden 192 .25 . Papicrreme — . Napclwn <- d'or 8.69 '/, , Analodauk -
aktien 303 . Unionb . 245 .75 .

' ^

Weitere HandrlSuachricktr» in der Beilage Seit . ll .

Verantwortlicher Redalreur :
vr . J . Herm . Kroenlein .

Großherzogiiches Hoftheater .
Dienstag 18 . Febr . 1 . Quartal . 23 . Abonnementsvor¬

stellung . Wegen Unpäßlichkeit des Hrn . Lange statt der
angekündigten Vorstellung : „Splitter und Balken .

"
„ Der

verwunschene Prinz
" : Die Grille , Ländliches Charakter¬

bild in 5 Akten , von CH. Birch - Pfeiffer . Anfang »/,7 Uhr .

Theater in Bade «.
Mittwoch 19 . Febr . Der Barbier von Sevilla , komi¬

sche Oper in 2 Akten, von Rossini . Anfang */,7 Uhr .

Glasphotographien Kunstausstellung
in der . Eintracht " . Noch kurze Zeit . Täglich geöffne -



Todesanzeige .
S .689 . Eicht ? rshcim . Ver¬

wandten und Bekannten die tranige
Nachricht , daß beute nach schwerem
Leiden unser Gatie , Vater , Groß¬
vater , Bruder und Schwager

Herr Bernhard Kauffman »
sanft verschieden ist.

Um stille Theilnabme bitten ,
Eichtershnm , den 15 . Febr . 1873 ,

Die trauernden Hinter¬
bliebenem _

S .688 . 1. Mannheim .

Rheinische

Hypothekenbank
in Mannheim .

Die Bank gewährt auf Immobilien Dar¬
lehen jeder Art .

Sie gibt insbesondere kündbare Dar¬
lehen , deren Rückzahlung nach Ablauf
einer zu vereinbarenden Kündigungsfrist zu
erfolgen hat , und Darlehen auf bestimmte
Berfallzeit .

Sie gibt , ferner unkündbare Dar¬
lehen , wobei der Tilgungszins (Annuität)
durch Vereinbarung festgesetzt wird .

Die Darlehen werden in baar ansgezahlt .
Die Bank beleiht Hypothekenforderungen

und erwirbt Güterkaufschillinge .
Zum Vertreter haben wir Herrn

in er¬
nannt . Derselbe nimmt unentgeldlich An¬
träge entgegen und ertheilt unentgeldlich
mündlich und schriftlich jede Auskunft .

Die Direktion .
S .691 . Karlsruhe .

Stereoskopen
(Specialität ) . Ich empfing heute eine große
Sendung Bilder , 2te Qualität . Ansichten
von Berlin , Sachsen , Rhein , Baden , Würt¬
temberg , Bayern , Oesterreich , Tyrol , Nord¬
deutschland , Dänemark , Schweden , Nor¬
wegen , Rußland , Belgien , Holland , Frank¬
reich , England , Schweiz , Italien , Spanien ,
Portugal , Türkei , Griechenland , Afrika ,
Indien , Japan , China , Amerika und ver¬
kaufe ich diese Bilder (mein Fabrikat ) in
gleichmäßig schöner Ausstattung und belie¬
biger Wahl das Stück 14 kr ., Dutzend 2 fl.
36 kr., Groß 28 fl . — Gute Apparate von
1 fl., in Mahagoni von 1 fl . 45 kr. an .
Preislisten aller meiner Artikel gratis .

Glas -Photographien -Knnst -Aus -

Töchter -Pensron
in Myerne (Waadt ) .

Fräulein Marie Wahle « empfiehlt
ihre neu errichtete Tochter -Pension den resp .
Eltern zur gefälligen Beachtung . Unter¬
richtsfächer : Französische und englische
Sprache , Musik , Arithmetik , Geographie ,
Zeichnen und Handarbeiten . Preis billig .
Prospekte gratis . Referenzen : die HH .
Monastier , Pfarrer , und Grivaz , Rcgie -

rungSstatthalter in Payerne , Lary , Ärztin
Bern , Lehmann , Negotiant in Signau ,
Reinacher , Negot . in Schopfheim . S .677 .1 .

D ^ effemttcherDa ^
M Ich litt 9 Jahre lang an heftigem
MReißen und Gichtschmerzen , kein Arzt ,
tKkein Bad konnte mir helfen , da nahm ich

meine Zuflucht zu den bekannten L, » » »-

pert ' 8 V » k8 » n » * , habe diesen nach
Vorschrift eingerieben und bin nunmehr
durch 4 Flaschen hergestellt . I - nM -
pert8 Ü » l8 » n » kostet 1 fl. , halbe
Flaichen zur Nachkur 30 kr. und soll auch
die heftigsten Rückenschmerzen augenblick¬
lich stillen .

Dresden . Kaufmann Steps ,
Halbegasse 1 .

- S .585 . 2.
* Gebrauchsauweis , ertheilt Herr L ' L .

in lkt gratis

S .685 . Nr . 218 . W a i b st a d t .

BekünMMaÄmu, .
ES wird beabsichtigt, in hiesiger Gemeinde

einen wissenschaftlich gebildeten Lehrer gegen
entsprechende Besoldung anzustellen . Zur
Uebernahme Lusttragende wollen sich schrift¬
lich hier anmelden .

Waibstadt , den 14 . Februar 1873 .
Gemeinderath .

Völker .
Seebach .

S .660 . 1. Philippsburg .

Commis - u . Lehrlingstelle .
In einem gemischten Waarengeschäste

eines Städtchens des bad . Unterlandes ist
eine Commis -Stelle unter günstigen Be -

Lingungen zu besetzen . Auch wird daselbst
ein Lehrling aus achtbarer Familie mrt
den nöthigen Borkenntnissen ausgenommen .
Nähere Auskunft ertheilt C » Nopp in
P hilippsburg ._ ,

S .570 . 4 Baden .

Metalldreher ,
ein tüchtiger , findet dauernde Beschäftigung
bei

A . E . Thiergärtner ,
Mechaniker .

vom Staate concesstonirt .
Gründliche und sichered
Heilung von gehnmen

ankh ., schwächenden Ausflüssen , Nerven ,

rüttung , Schwächezuständen rc. » r
oneotelel , Berlin , Lelpzigerstr . 111 .

eorspvelv Q .345 . 9 .

S .673 . Vom 15 . Februar ab erscheint :

Stuttgarter Museum ,
Sonntags -Aeitfchrrft

für Politik, Untcrhalnmfl , Literatur und Kunst,
redigirt von vr . Schmidt -Weißenfels .

und bringt in lichtvoller , sachgemäßer Darstellung politische Wocheubilder , eine

Uebersicht der Literatur und Kunst , des Theaters und der Gesellschaft ; beides

ergänzend geschichtliche und biographische Aussätze . Novellistischen Reiz bieten

schwäbische Sitten - , Kultur - und Judustriebilder , sowie heitere Federskizzen
durch launige Schilderung schwäbischen Lebens und die „ Stuttgarter

Wocheuplaude r ei " .

DaS „ Stuttgarter Museum " erscheint in eleganter Ausstattung wöchentlich
einmal , 8 Seiten umfassend . Der „ Abonnements -Preis " beträgt vierteljährlich
bei allen Postanstalten und Buchhandlungen 1 fl . 10 . (20 Sgr .) bis
1. April 35 kr. (10 Sgr.) . -ML Inserate werden die Zeile mit 30 , kr.
(1 Sgr .) berechnet und von der Süddeutschen Lnnoncen -Expedltion Stuttgart ,
Mannheim 0 2. 10 und 11 ' 2 , Fraukfurt a . M . rc. (Vertreter in LNI -Ü8 -

Herr S . HekkelieniIuntL ) , sowie »on allen soliden Annoncen -

Geschäften entgegengenommen .

Stuttgart , Februar 1873.

E . Stöckhardt .

Q .Ö60. 7 . Karlsruhe .

AOg PfMLdÄriefe
dev Süddeutschen Boden - Credit -

Bank in München .
Die Unterzeichnete« sind von oben genannt , m Institut mit dem Ver¬

kauf ihrer 50/0 Pfandbriefe beauftragi und können solche bi? auf Weiteres
prrri in Stücken s Thlr . 1000 — fl . 1750 .

509 ' — 875 .
400 - 700 .
200 ---- 350 .
100 - - 175 .

nebst laufenden Zinsen s 5 °,ö vom 1 . November an , ohne weitere
Kosten , bei denselben bezogen werden .

Nach den Bestimmungen der Königlich Bayrischen Negierung darf
von der Bank kein Pfandbrief auögegeben werden , der nicht zuvor durch
ein? ihr zustehende Hvpcthekenfordcrung gedeckt ist , — außerdem haftet
für die Sicherheit der Psaudbrwfe Las Actieu -Capital der Bank von
14 Millionen . Gulden uns die Reserven .

Karlsruhe und Vrrden - Baderr , 23 . November 1872 .
GL . K 4 ) « » .

S16610 .
Husten und Heiserkeit .

Die Pasta bewährt sich als ein vorzüglich linderndes Mittel bei katarrhalischen
Affectionen und chronischen Brustleiden . — Die Zusammensetzung der Pasta ist der Art ,
daß auch bei häufigem Genüsse derselben der Magen nicht gesäuert wird . — Das Präpa¬
rat zeichnet sich vor ähnlichen , zn gleichem Zwecke gebräuchlichen Mitteln , durch einen an¬

genehmen mcht allzusüßen Geschmack aus . — Preis per Schachtet 21 kr .

Rosen-Apotheke von Kar! LnKvIlirn -ä iu Frankfurt a . M .
Niederlagen :

Ln Sei » invister » t8trI »Lai »Ä8

Für Fabriken und mechanische Werkstätten .
Es sind zu verkaufen : Drehbänke , Hobel -, Bohr - und Stoßmaschinen div .

Größe , theils gebraucht , theils ganz nen , Dreher -, Schlosser - und Schmied -Werk¬
zeuge aller Art . Bedingungen günstig. Man wende sich unter Chiffre 5 . 168 an die
Annoncen - Expedition von ( VI562/. ) S .666 .

in
S .659 . 1 . Philippsburg .

Saargries ,
Saar - Stückkohlen ,
Rührer FetLschrot

empfehle ab ) meinem Lager : Station Wag¬
häusel , billigst : C . Nopp in Philipps -
bnrg .

S .642 . 2 . Offenburg .

Gasthofköchin .
eine perfekte , findet an Ostern ,
bei hohem Loh « , angenehme
Jahresstelle bei

G . Pfaehler
. z . Fortuna ,

Offenburg .
Q .589 . 9 . Heidelberg .

aller bewährten Systeme für Familien und
Gewerbtreibende , unter mehrjähriger Ga -
irante und Zahlungserleichterung .

August Mappes
in

Heidelberg .
Ecke der Dreikönig - u . Unterestraße .

S .567 . 2 . Für den Absatz eines sehr
nützliche » und gangbare « Artikels
werden in Städten u . aus dem Lande Ver¬
treter verlangt . Jede thätige Person kann

durch diese Gelegenheit sich einen Neben -

verdtenst von Fr . 8 ü 10 Pr . Tag vorschaffen .
Off . unter Chiff . 1. S . K . posis rvol . L Ir
Vdrox ck« tolläs . Schweiz (franco 2 Sgr .) .

Zü verkaufen :
S .588 . 4 . Eine Ponny -

Equipage , bestehend aus Wa -

gen und 2 gut eingefahrenen ,
schönen Ponnhs , wovon das

eine seit fünf Monaten träch -

tig , nebst einem neun Mo - NMn
nate alten Pounyfohlen .

Zu erfragen Bahnhofstr . 14
iu Karlsruhe .

Stelle -Gesuch .
S .687 . 1 . Ein tüchtiger Buchhalter und

Correspondent , mit den besten Zeugnissen
versehen , wünscht in gleicher Eigenschaft
dauernde Stellung zu finden . Auch wäre
er bereit , den Posten eines Gutsvcrwalters

zu übernehmen .
Briese unter 11. 8 . Nr . 10 bittet man

franco an die Expedition dieses Blattes ge¬
langen zu lassen .

S .625 . 3 . S — »

Maurer -PaUere
und

AuMer
werde » unter günstigen Bedingungen sofort
zu engagiren gesucht. Es wollen sich nur
solche melden , die sehr gute Empfehlungen
besitzen und bei größeren Hochbauten schon
verwendet waren .

Offerten mit Zeugnissen befördert unter
No . S. 6520 die Amkoucru -Expcditiou
von Nuckoll Slosnv in Vrr »nlt5 >ir1

Architeet
Bauführer

S .624 . 3 .
H ^ sUcht

zur Leitung eines größeren Etablissements -

Baues , welcher auf ca. 200,000 fl . veran¬

schlagt ist und im Lause dieses Jahres fertig

gestellt werden soll . . ^ ,
Sehr gutes Honorar und günstige Gele -

genheit zur Gründung einer sicheren Existenz
als Civil - Jngenieur an betreffendem Platze .

Gut empfohlene Bewerber , welche leicht
in die Pfalz zu dirigircnde Arbeitskräfte in

Händen Haben, erhalten den Vorzug .
Franco Offerten unter Angabe der bishe '

auSgesührten Bauten unter Beilage von
Fähigkeits - Attesten befördert - u !> Chiffre
6 6519 die Annouceu -Expeditiou von
11« a Ao88v in I ruilliliirt r» Al.

verpachten
5 .662 . 1. Eine sehr frequente Restau¬

ration mit Sommerwirthschasts - Garten ,
Tanzfaal und gedeckter, zum Heizen einge¬
richteter Kegelbahn , ist zu verpachten . Die
Expedition dieses Blattes sagt w o ?

5 .675 . 1 . Hannover .

L « « HUIIv
seiue importirte Havanna -Cigarren ,
» AUU « S « H » lr . — Probekistchen zu
50 u . 100 Stück werden gegen Einsendung
oder Nachnahme von 1 ' / , und » VNIr .
versandt durch das

Cigarren -Engros -Geschäft von
1K . ^ O . inKannover .

Nichtc onvenirendes wird umg etauscht .
S .684 . 1 . Philippsburg .

Holzversteigerung .
Freitag den 21 . und S amstag

d e n 22 . F e b r u a r d . I .
werden aus dem dteffeitigen Gemeindewald ,
Distrikt Molzau :

187 Stämme Eichen (Holländer ),
13 Buchen ,
12 „ Forlen ,

2 „ Ruschen ,
2 „ Eschen ,
6 „ Linden ,

sodann
158 Stück eichene u . buchene Wagner¬

stangen ,
150 Stück Hopfenstangen und

16 Ster eichen Nutzholz
auf der Hiebsfläche öffentlich versteigert .

Die Zusammenkunft ist jeweils Morgens
9 Uhr bei der sog . Molzaubrücke .

Philippsburg , den 14 . Februar 1873 .
Bürgermeisteramt .

Nopp .
Honold .

S .661 . 1 . Nr . 36 . Ettlingen .

Holzverstcigerung .
Aus den Ettlinger Stadlwaldungen wer¬

den mit Borgfrist bis Johanni l . I . nach¬
stehende Hölzer versteigert :

Freitag den 21 . d . M .
aus den Abtheilungen Sauhaus , Essigwiese
und Sattel :

1 starke , 6 schwächere Eichen , 12 starke ,
15 schwächere Buchen , 115 buchene
Wagnerstangen ; 230 Ster buchene
Scheiter , 30 Ster buchene Prügel und
750 buchene Wellen .
Samstagden22 . d . M .

aus den Abtheilungen Kehr und Roßlvch :
5 Wagnereichen , 21 starke Buchen ; 31
Ster anbrüchige buchene Scheiter , 47
do. Klotzholz , 20 do. Prügel und 3
Loose Schlagramn .
Montag den 24 . d . M .

aus den Abtheilungen Mittlerer Kreutzelberg
und Hochberg :

1 starke , 6 schwächere Eichen , 1
schwache, 3 starke Buchen ; 4 Ster
eichene Scheiter , 42 Ster anbrüchige
buchene Scheiter , 6 do. Klotzholz , 12
do. Prügel und 1 Loos Schlagraum .

Zusammenkunft jeweils Morgens 9 Uhr ,
am ersten Tage an der sog . Todtcnkapelle ,
an den folgenden am städtischen Holzhof .

Die Waldhüter Schindler , Preißig
und Höpfner hier zeigen inzwischen auf
Verlangen das Holz vor .

Ettlingen , den 14 . Februar 1873 .
Stadtbezirksforstei .

v . Stetten .

Bürgerliche Rechtspflege .
Ganten .

T .343 . Nr . 1535 . Villingen . Gegen
die Verlaffenschast des Reinhold Ganter
von Vöhrenbach haben wir Gant erkannt ,
» nd es wird nunmehr zum Richtigstellungs¬
und Vorzugsverfahren Tagsahrt anberaumt
auf

Montag den 10 . März d . I . ,
Vorm . 8 Uhr .

Es werden alle Diejenigen , welche aus
was immer für einem Grunde Ansprüche
an die Gantmaffe machen wollen , aufgefor -
dert , solche in der angesetzten Tagfahrt , bei
Vermeidung des Ausschlusses von der Gant ,
Persönlich oder durch gehörig Bevollmäch -
tigte , schriftlich oder mündlich , anzumelden
und zugleich ihre etwaigen Vorzugs - oder
Unterpfandsrechte zu bezeichnen , sowie ihre
Beweisurkunden vorzulegen oder den Be¬
weis durch andere Beweismittel anzutreteu .

In derselben Tagfahrt wird ein Masse -
Pfleger und ein Glänbigerausschuß ernannt ,
und ein Borg - oder Nachlaßvergleich ver¬
sucht werden , und es werden in Bezug auf
Borgvergleiche und Ernennung des Masse¬
pflegers und Gläubigerausschusses dieNicht -
erscheinenden als der Mehrheit der Erschie¬
nenen beitretend angesehen werden .

Die im Auslände wohnenden Gläubiger
haben längstens bis zu jener Tagfahrt einen
dahier wohnenden Gewalthaber für den
Empfang aller Einhändigungen zu bestellen ,
welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen , widrigenfalls alle weiteren
Verfügungen und Erkenntnisse mit der glei¬
chen Wirkung , wie wenn sie der Partei er¬
öffnet wären , nur an dem Sitzungsorte
des Gerichts angeschlagen , beziehungsweise
denjenigen im Ausland wohnenden Gläubi¬
gern , deren Aufenthalt bekannt ist , durch die
Post zugesendet würden .

Villingen , den 11 . Februar 1873 .
Großh - bad . Amtsgericht .

B u i f f 0 n .

Vcrmögcnsabsolldrrmlgeu .
T .344 . Nr . 772 . Civilkammer . Frei¬

burg . Die Ehefrau des Kaspar Hau¬
messer , Helens , geb . Leber von Ober¬
bergen , hat gegen ihren Ehemann Klage auf
Vermögcnsabsonderung erhoben . Tagfahrt
zur Verhandlung ist anberaumt auf :

Freitag den 14 . März d . I » '-?
V 0 r m . 8 >/z U h r , ft

was hiemit zur Kenntniß der Gläubigeres
Beklagten gebracht wird .

Freiburg , den 10 . Februar 1873 .
Großh . bad . Kreis - und Hofgericht ,

v. R 0 tteck .
Erbvsrladuugen .

T .269 . 2 . Karlsruhe . Auf Ab »
leben des Kommissionairs Karl Wilhelm
Fölmlin in Karlsruhe ist seinem Stief¬
bruder Theodor Fölmlin , Landwirth von
Nieder -Emmendingen , welcher nach Amerika
ausgewandert und dessen Aufenthaltsort da¬
hier nicht bekannt ist , ein Vermögen von
1,052 fl. 41 kr. zugesallen .

Derselbe wird andurch aufgefordert , sich
zur Empfangnahme seines Erbtheils

innerhalb 3 Monaten
um so gewisser dahier zu melden , als er sonst
lediglich Denen zugetheilt würde , welchen er
zukäme , wenn der Vorgeladene zur Zeit des
Erbanfalls nicht mehr am Leben gewesen
wäre .

Karlsruhe , den 11 . Februar 1873 .
Großh . bad . Notar

Grimmer .

Strafrechtspflege .
Ladungen und Fahndungen .

T .347 . Nr . 251 . Ofsenburg . I .
A. S . gegen Karolina Mörstadt von Lahr
wegen Unterschlagung wird die Hauptver¬
handlung auf

M 0 n t a g d e n 3 . M ä r z d . I .,
Vorm . 11 Uhr ,

festgesetzt und hiezu die flüchtige Angeklagte
mit der Aufforderung vorgeladen , sich 14
Tage vorher bei Gr . Amtsgericht Kork zu
stellen .

Offenburg , den 12 . Februar 1873 .
Großh . bad . Kreis - und Hofgericht —

Strafkammer .
Eiselein .

Schott .
T .641 . Nr . 51 . Gag genau . (Holz¬

versteigerung .)
Forstbezirk Rothenfels .

Aus den diesseitigen Domänenwaldungen
werden öffentlich versteigert :

am Donnerstag den 20 . Febr . d. I . ,
aus Distrikt I . Eichelberg , Abth . 8 u . 12 .

s . Bau - und Nutzholz : 4 Eicheu -
stämme von 1 bis 2 . 7 Festmcter , 14 Bu -
chenstümme ;

l>. Breunh olz : 316 Ster buchenes
Scheitholz , 123 Ster buchenes und 25 Ster '

gemischtes Prügelholz ; 14450 buchene ,
1250 gemischte Durchforstungswellen und
2525 buchene Wellen .

Am Samstag den 22 . Febr . d . I .
aus Distrikt U! Brühberg , Abth . 1u . 3 ,

s . Bau - und Nutzholz : Eichen :
3 Stämme ; Nadelholz : 3 Sägstämme , 80
Baustämme , 3 Sägklötze und 16 Gerüst¬
stangen ; -

d. Brennholz : 13 Ster buchenes , 35
Ster Nadelholz Scheitholz , 25 Ster buche¬
nes , 8 Strr eichenes , 16 Ster gemischtes
und 141 Ster Nadelholz Prügelholz ; 535
buchene , 375 gemischte und 150 Nadelholz
Wellen ;

ans Distrikt 0 Mahlber g von Dürr¬
holz und Schneebrüchen : — Brennholz :
17 Ster buchenes , 4 Ster gemischtes und
133 Ster Nadelholz Prügelholz ; 100 buche¬
ne , 75 gemischte und 8550 Nadelholz
Wellen .

Am Montag den 24 . Febr . d. I .
aus Distrikt i >! Bruhbcrg , Abth . 6 , 7

und 8 ,
s . Bau - und Nutzholz : 9 Eichen¬

stämme ;
b . Brennholz : 2 Ster buchenes , 20

Ster eichenes , 11 Ster Nadelholz Scheit¬
holz ; 11 Ster eichenes , 3 Ster gemischtes ,
341 Ster Nadelholz Prügelholz ; 250 buche¬
ne , 800 gemischte , 9400 Nadelholz Wellen .

Zur Zahlung des Steigschillings wird
gegen annehmbare Bürgschaftsleistung bis
1 . Oktober d . I . Frist bewilligt .

Die Verhandlung findet am Donnerstag
den 20 . d . M . im Rathhansc zu Rothenfels ,
am Samstag den 22 . und Montag den 24 .
im Gasthaus zum Kreuz in Gaggenau statt
und beginnt jeweils Bormittags 9 Uhr .

Gaggenau , den 13 . Februar 1873 .
Großh . bad . Bezitksforstei Rothenfels .

_ Fackelmann ._
S .680 . St . Leon . (Holzverstei¬

gerung .) Wir versteigern mit halbjähriger
Zahlungsfrist :

Freitagden21 . d. M .
aus den Domänenwaldabtheilungen Schän¬
zel , Rauenberger Spitzen , Hinterer Buckel
und Schlangenlache :

16 Ster eichenes Nutzholz , 695 Ster
buchenes , 8 Ster eichenes , 256 Ster
forlenes Scheitholz ; 346 Ster buche¬
nes , 122 Ster gemischtes , 39 Ster
forlenes Prügelholz .
S a m st a g d e n 22 . d . M .

aus den gleichen Abtheilungen :
7513 buchene u . forlene Wellen ; 265
Ster Laubholz u . 64 Ster Nadelholz -

Stockholz ;
und aus der Abtheilung Kriechschlag :

2 Ster buchenes , 10 Ster eichene-

Nutzholz ; 240 Ster buchenes und 20
Ster eichenes Scheitholz ; 179 Ster

buchenes und gemischtes Prügelholz ;
675 Laubholz -Wellen ; 87 Ster Laub¬

holz -Stockholz .
Zusammenkunft jeweils Morgens 9 Uhr

im Löwen in St . Leon .
St . Leon , den 11 . Februar 1873 .

Großh . bad . Bezirksforstei .
C . Hamm .

Druck und Verlag der G. Braun ' schea Hofbuchdruckeret . ( Mit einer Beilage .)
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